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St. ©allen gtpette Beilage 3u Hr. 23 fcer Sd}tt>et3er 5raueri=getturtg. 4. 3uni J 905

BBU50 iwm Bürf|«rmarM.
„2Ute erlangt wan gefuntten Sdjlaf, ßeifere Stimmung,

^rßcifsfreubtgfteffl S8on ®r. ^3acjfotü§ft (0.60V
II. Hluflage. S3erlag oon ©bmunb ®emme, Seipjig.

©efunber ©cljlaf, ßeitere Stimmung uub 2trbeit§=
freubigteit! 2Ser mBdjte biefe brei ©liter nid)t be=

ftfcen! — @oroof)I ber ©djlaf, al§ aud) bie £)eitere
Stimmung uub roa§ mit beiben jufammenpngt —
bie 3trbeit§freubig!eit — roerben in ifjrem ganjen
Sßefett oon ben Sternen bel>errfd)t itnb biefe nom S3Iute.
®a3 Slut, roelcfjeg bag Stafyrungêmittel ber Sternen
unb be§ ©eljirng ift, mirb baber in allen feinen
@d)tnanïimgen — normalen unb anormalen — bie
Sternentbätigfeit beeinfluffen. ©ntßält e§ Stoffe, bereu
bie Sternen bebürfen, fo roirb bie 8eben§tbätigfeit ber
teueren aud) eine naturgemäße fein; enthält e§ aber
frenibe Stoffe, fo roerben bie Sternen beeinträchtigt,
fei e§ im aufregenben ober läbmenben Sinne. SDtit
einem Schlage fitib mir fo ber roabren Urfadje, roorauf
ber Serluft unferer brei gefennjeidjneten ©üter beruhen
fattn, naße gerüd't — nämlich einer fehlerhaften $Iut=
mifdjung. 2Bie nun biefe 311 beeinfluffen unb roieber
normal 31t geftalten, lehrt bag billige Südjlein, beffen
Ceftüre mir empfehlen.
„3>ie gtungenfdjroinbfudjt unb ißre Reifung". Son

®r. ipetermann. (1.00). Serlag non ©btnunb ®emme,
Seipsig.

3n neuerer 3ett hat man fid) fehr bemüht, btefeg
SBürgeengel§ ber Sütenfchheit Çerr ju roerben, leiber
immer noch r»ict)t mit bem geroiinfihten ©rfotge. Ser=
faffer, über eine langjährige ©rfaßrung auf bem ®e=
biete nerfügenb, hält e§ mit ber pbpfifalifdpbiätetifdjen
©eilroeife. Stan tefe unb urteile felbft, ob er red)t hat.
3>er <£re6s ber f&eßärroulter. ©in Stahnroort an bie

^rauenroett. Son ffir. St. Stunge, ©eh- Stebijinal»
rat, 0. b. ißrofeffor an ber Uniuerfität ©öttingen.
Serlin 1905. Serlag non QuIiuS Springer. Srei§
50 tßf.

Dbroohl ber ©ebärmutter!reb§ burd) eine rec^t=
jeitig ausgeführte Operation heilbar ift, faHen ihm bod)

in ®eutfd)lanb jährlich etroa '23 000 grauen sunt Opfer.
SBarttm? Sßeil in allen Greifen beg SolteS über bie
erften beutlichen Hinreichen ber Sranfßeit UnîenntniS
herrfdjt. ®ie SBarnunggjeidjen bleiben unbeachtet, unb
tneift erft trenn Sdjtnerren auftreten, entfcfjüeßen fid)
bie Sranfen, ben Slrjt aufjufudjen. ®attn ift eg aber
faft immer ju fpät für bie rettenbe Operation.

®ie fjrauenroelt über bie erften Hinreichen ttnb ihre
Sebeutung 31t belehren unb baburd) bie ©rfranften nor
einem fdjtecflidjen Sdjidfal ju betnahren, ift ber 3toed
ber Schrift be§ berühmten grauenarjteg. Um ihren
Inhalt tnenigftenS ber £>auptfad)e ttad) unb in ge=

brängter Sürje in roeitefte Sreife 51t tragen, ftnb bem
Sudje je 4 Slerfblätter beigegeben, bie juttt §erau§=
nehmen unb Serteilen befiimtnt ftttb.

Hlerjte, gemeittnüßige Sereine, Seljörben foUten
nad) Gräften bie Serbreitung ber Schrift unterftütjen.
®er Stampf gegen biefe fdjredltdjfte aller grauenfran!«
heiten ift ein ©ebot ber SOtenfd)enliebe!

®ie eftunft- unb gfeinroäfdierei in ihrem ganjett
Umfange, ©ntßaltenb bie cßeniifcße SBäfdje, bie gdeefero
reinigunggfunft, Stunftioäfdjerei, bie Strohhutbleidjerei
unb =fjäcfaerei, §aubfd)ut)roäfd)era itnb Färberei. Sott
Sictor Qoclét, tedjnifdjer ©ßemifer. Stit 46 Hlbbil«
bungett. Sierte, gänjlid) umgearbeitete Stuflage. 17
Sogen Ottan. ©eh- 3*. 2-25, geb. gr. 3.50. Serlag
non 31. $artleben, SBien.

®ie norliegenbe oierte Steubearbeitung biefeg, einer
feßr roicßtigen 3nbuftrie geroibmeten Sudje§, hat &e=

Son bem feinen, fo rafd) beliebt geroorbenen Sienero
honig mailänbifdjer sprooenienr fönnen, fo lange ber
Sorrat reid)t, roieber brei Sorten belogen roerben uttb
jroar in bunfel ober ßell bie 8 33funb=Süd)fe c3oU,
iporto, Strpadung, Spefen itnb fdjöne S3leci)büd)fe iro
begriffen) 311m Sßreig non %v. 7. 20. — „8upittcllrt=
$ottig", bag f^einfte, bie 8 ipfunb^Südjfe ju 3*- 7-4°-
Sffier non biefer ©etegenßeit ©ebraud) ju machen roünfcht,
fenbe feine mit beutlidjer Slbreffe oerfehene Seftellfarte
3ur Sßeiterbeförberung an bie ©jpebition, roorauf bie
Sieferung unter Stadjnahme erfolgen roirb. [3408

legettheit gegeben, forooy bie Steuerungen in ber cheittU
fdjen Söäfdje, al§ auch gan^ befonber§ in ber fjabrifg»
roäfcßerei, bie oon großer Sebeutung finb, mit aufju=
nehmen uttb fo ba§ SBerï ber neueften Qeit entfpredjenb
31t geftalten. Qttt übrigen ift bie ©inteilititg be§ Stoffes
ohne große Seränberuttgen beibehalten toorbett, ba§
Staterial felbft aber forgfältig gefidjtet unb burd) neue
Serfahrett ergattjt. 3ludh in ihrer netten ©eftalt roirb
bie norliegenbe Strbeit in jeber £>inftd)t beliebigen
unb otelett Slnßen bringen.
„3>ie gtettteißiglieit, glrfaißett, Verhütung u. Teilung".

Son ®r. @. SoUegg (1.00). Serlag oon ©bmitnb
®emme, Seipjig.

2öer an biefent läftigen unb nicht ganj ungefähr^
liihen Uebel leibet, lefe ba§ billige Süd)Ieitt!
„Staffage als jur jsetfuitg tttcCer itranliheilen,

^ur Jäefeifigung oott ISIeroenfdjttmdie unb jur ?ter-
frfjuttmtttg bes ISeuftßenftörpers. Sott Sdjittieber.
(0.20). Èommiffionêoerlag oott ©bntttnb ®etttme,
Seipsig.

3mmer mehr fommt bie Staffage ju @hreu' unt>

fie oerbient e§. SDBie Staffage auggeübt roerben muß
uttb toie fie roirlt, leßrt ttn§ bie billige Schrift.

Ein guter Rat:
2Ber fid) burd) ©rfältung rheutttatifihe fieiben,

©lieberreißen, sjepenfihuß, QfchtaS, Stüdenroeh,
Sleuralgiett ober Sruftfatarrf), fjuften, §eifer=
feit jtigejogett hat, roettbe fofort SRheutttalol an,
ein äußerlid) al§ ©inreibung ju gebraud)enbe§
Stittel. Siele Serjte oerfdjreibett Stheu»
matolr e g e l mäßig m i t b e ft e m © r f 01 g e.

Steig ber ff'afcije OJficumatol §r. 1.50 mit
erflärenber Srofdjüre unb ©ebrauchganroeifung.

5n allen ApotßeRen.

Sprenger-Bernet, $t. Ballen
„Pilgerhof1 (ZG 456) Fabrik:

48 Xengasse 48 Konkord iasti'. 3
Telephon —: [3633

1 "•»w
»

Zugep -Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, LSoS
Haupttr, : Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste
20 Cts. AnflO ein (wratislosi. [3637

rTidde Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,Possen,

Theater Fr. 1. 50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen '20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvor'lesungen '20 Cts.
Handwerkersp riiehe, nrfid. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

'20 Cts.
E Schwinget uf em Jtirabei'g,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand böses nach,
Soloscherz, 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
U^" Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2 50. ['2979

Versand durch

VA.
Niederhäusßr,

<Srenchen.

Berner-
Leinwand zu Hemde n, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, T isch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbacli.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, bratan u. backen

50#/o Ersparnis
gegen Butter J

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

-^•Türkisches Bad
Elektrische Lohtanninbäder

Massage
Fango
» Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenlichtbäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Seehund

andere medizinische Bäder. - Behandlung von

Nervenleiden - Magen- und Darmkrankhelten - Berzleiden

- Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht —Gicht — Blutarmut

- Frauenkrankheiten - Hautleiden. (Za (11195) [3420

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

^ WILDEGG ^
(Za <i 1233) ist für [3366

Mehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gogriindot, 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biet — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

ompfiolilt sicli zur Bosorgung von

WW Inseraten ~W!
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka-
londer, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

Geschttftsprinzip :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion

Zeitimgskatalog gratis u. franco.

Ziehung schon Kiiile Mai, II. und
letzte Serie vom Stadttheaterbau in
Zug à 1 Fr., Liste à '20 Cts., höchste
Treffer Fr. 30,000, 15,000, 5000, letzter
Fr. 5., total 8288 Treffer, versendet
per Nachnahme C*. Messerli, Lose-
versandt-Depot in Cham (Zug). Auf
10 ein Gratislos. Die Ziehung ist
jedenfalls noch später. [3671

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Kleiderfärberei, eheinisehe Waschanstalt

und Druckerei
Mangold «fe Röthlisberger, vormals

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. |3483

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Juni ÌH05

Neues vom Büchermarkt.
„Wie erlangt man gesunden Schlaf, heitere Stimmung,

ArveitsfreudigkettZ Von Dr. Paczkowski (0.60V
It. Auflage. Verlag von Edmund Demme, Leipzig.

Gesunder Schlaf, heitere Stimmung und
Arbeitsfreudigkeit! Wer möchte diese drei Güter nicht
besitzen! — Sowohl der Schlaf, als auch die heitere
Stimmung und was mit beiden zusammenhängt —
die Arbeitsfreudigkeit — werden in ihrem ganzen
Wesen von den Nerven beherrscht und diese vom Blute.
Das Blut, welches das Nahrungsmittel der Nerven
und des Gehirns ist, wird daher in allen seinen
Schwankungen — normalen und anormalen — die
Nerventhätigkeit beeinflussen. Enthält es Stoffe, deren
die Nerven bedürfen, so wird die Lebensthätigkeit der
letzteren auch eine naturgemäße sein; enthält es aber
fremde Stoffe, so werden die Nerven beeinträchtigt,
sei es im aufregenden oder lähmenden Sinne. Mit
einem Schlage sind wir so der wahren Ursache, worauf
der Verlust unserer drei gekennzeichneten Güter beruhen
kann, nahe gerückt nämlich einer fehlerhaften
Blutmischung. Wie nun diese zu beeinflussen und wieder
normal zu gestalten, lehrt das billige Büchlein, dessen
Lektüre wir empfehlen.
„Sie Lungenschwindsucht und ihre Kcikung". Von

Dr. Petermann. (1.00). Verlag von Edmund Demme,
Leipzig.

In neuerer Zeit hat man sich sehr bemüht, dieses
Würgeengels der Menschheit Herr zu werden, leider
immer noch nicht mit dem gewünschten Erfolge.
Verfasser, über eine langjährige Erfahrung auf dem
Gebiete verfügend, hält es mit der physikalisch-diätetischen
Heilweise. Man lese und urteile selbst, ob er recht hat.
Der Krcös der Keöärmuttcr. Ein Mahnwort an die

Frauenwelt. Von Dr. M. Runge, Geh. Medizinalrat,
o. ö. Professor an der Universität Göttingen.

Berlin 1905. Verlag von Julius Springer. Preis
60 Pf.

Obwohl der Gebärmutterkrebs durch eine rechtzeitig

ausgeführte Operation heilbar ist, fallen ihm doch

in Deutschland jährlich etwa 23 000 Frauen zum Opfer.
Warum? Weil in allen Kreisen des Volkes über die
ersten deutlichen Anzeichen der Krankheit Unkenntnis
herrscht. Die Warnungszeichen bleiben unbeachtet, und
meist erst wenn Schmerzen auftreten, entschließen sich
die Kranken, den Arzt aufzusuchen. Dann ist es aber
fast immer zu spät für die rettende Operation.

Die Frauenwelt über die ersten Anzeichen und ihre
Bedeutung zu belehren und dadurch die Erkrankten vor
einem schrecklichen Schicksal zu bewahren, ist der Zweck
der Schrift des berühmten Frauenarztes. Um ihren
Inhalt wenigstens der Hauptsache »ach und in
gedrängter Kürze in weiteste Kreise zu tragen, sind dem
Buche je 4 Merkblätter beigegeben, die zum Herausnehmen

und Verteilen bestimmt sind.
Aerzte, gemeinnützige Vereine, Behörden sollten

nach Kräften die Verbreitung der Schrift unterstützen.
Der Kampf gegen diese schrecklichste aller Frauenkrankheiten

ist ein Gebot der Menschenliebe!
Die Kunst- und Aeinwäschcrei in ihrem ganzen

Umfange. Enthaltend die chemische Wäsche, die
Fleckenreinigungskunst, Kunstwäscherei, die Strohhutbleicherei
und -Färberei, Handschuhwäscherei und -Färberei. Von
Victor Joclet, technischer Chemiker. Mit 46
Abbildungen. Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage. 17
Bogen Oktav. Geh. Fr. L.W, geb. Fr. 3.60. Verlag
von A. Hartleben, Wien.

Die vorliegende vierte Neubearbeitung dieses, einer
sehr wichtigen Industrie gewidmeten Buches, hat Ge-

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die ö Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse
Inbegriffen) zum Preis von Fr. 7.20. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. s3408

legenheit gegeben, sowohl die Neuerungen in der chemischen

Wäsche, als auch ganz besonders in der
Fabrikswäscherei, die von großer Bedeutung sind, mit
aufzunehmen und so das Werk der neuesten Zeit entsprechend
zu gestalten. Im übrigen ist die Einteilung des Stoffes
ohne große Veränderungen beibehalten worden, das
Material selbst aber sorgfältig gesichtet und durch neue
Verfahren ergänzt. Auch in ihrer neuen Gestalt wird
die vorliegende Arbeit in jeder Hinsicht befriedigen
und vielen Nutzen bringen.
„Die Iicttleiöigkcit, Ursachen, Verhütung u. Keiluug".

Bon Dr. E. Kollegg (1.00). Verlag von Edmund
Demme, Leipzig.

Wer an diesem lästigen und nicht ganz ungefährlichen

Uebel leidet, lese das billige Büchlein!
„Massage als Mittel zur Keilung vieler Krankheiten,

zur Beseitigung von Nervenschwäche und zur Ucr-
schönerung des Menschenkörpcrs. Von Schmieder.
(0.20). Kommissionsverlag von Edmund Demme,
Leipzig.

Immer mehr kommt die Massage zu Ehren, und
sie verdient es. Wie Massage ausgeübt werden muß
und wie sie wirkt, lehrt uns die billige Schrift.

Kin guter Mi
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumata! an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben Rheu-
matolr egel mäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rhcumatol Fr. 1.6V mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken.

Sprenger vernît, St. Saiten
„filAerkoi" (/(Usé) fadrilo

48 48 3
Dsieption! — WS3

»I?

«

lugen -8taöt-Ikeaten-

i.«««
Emission », versenkst à 1 fr. per klavkn.

llaupttr.: fr. 30,000, 16,000. Gewinnliste
Zv lîts 74»»t 10 eil» Ktrkrlislo«. (m?

fistele Kücken
Das sebvvsis. Iteblamatorinm,

240 Oktavseitsn. Rrbom. und
ornsts dediebts, Oeblamatio-
nsn,Rossen, Dbsatsr Rr. 1. 60

8obnit?i unck ^rvetsebKen, das
tldels Rueb 60 Obs.

Line RrediKt in Reimen 20 tits.
Rrausimausi-RrediZt 20 tits,
^lisebmasvbvor iesnngen 20 (Its.
Ilandvvvrbersp rnobs,uckiii.20 tits.
Riedes- und R<aeb?v!ts-?rediKt

20 tits.
l. 8vbrvi»Sst nk ein .InrabvrA,

Rosse mit OlesanH- und Dun?
60 tits.

led rede nie.na.nd böses naeb,
Lolosoker?. 20 tits.

IViv man Reld verdient 20 tits.
tidies 10 lZroselnirsn

Zusammen statt b'r. 3.90 nur
Rr. 2 6V. (2979

Versand dnrvd
H. ^ieàvâuk«?»'.

<> itiiel»«,,.

Neruer-
4.e»»»vv»i»«i ?.n Hemden, Rointüobern,
Xissonbssüxon, Rand-, isob- n.ltävbon-
tliebern, Servietten, Rasobsntüeborn,
'feix- oder örottncborn und ltviiiti

Hslblsi»,
stärkster, natnrwollene r i
!st«»tik, kür Nänner und itnabon, in
sobönster, rsivbstsr ààvvabl bemustert
Rrivatvn umgebend (3319

iVàr iivffilx. t'à'jliiliff in klàiàà

f»in«ts pfksn«ndlltter

uuüdsrtroAsu »um
«ookcn, dr»t,n ». ducken

SV"/» Krepsrnls
xeAso Lutter k

Wsnnenkslßen 211 jgà-
VolUrorarusu siussrleiatstss

^ Mkkà baà ^tlàmelie l.llliisnninbàller

lülssssge
ksngo

Ü^Merspie
l.îvktîkei'spîe

kieiàà Skill- lilll! SiMklîliIdàà
iieiiiMà-Sâà, keltàMà — Zeile-

eeil sinlere màlikeelie Ssà - Selieeilleeg vee

iielvenisià - lilsgee- lilili Hsrielireeliliellee - iierdelà

- liliiellel- liiui l!e!eiilie>>eeiiistlîliiez - letleeetil —Kletil — Slelsriiiet

- krziieiàiàlleii - liâiilleìileii. (/» l! (ZlA

kei'àtôZ ^/ànmvkil
O I?.

aus äsr srswn sàxvàôr. Nedlrostsrsi

<6a 0 12331 ist kür

kàWM Mll dlkllll« imàliMI

kulioli IVI088S

liss Kontinents

Sî. LsIIen
(sosriindot >337».

Vsrirstsr: L, llîen» » Lsxen,
äarsu — kasei — Kern — Kiel — Lkur
— vlsrus — tausanne — turern

Sovattiiausen — Soiotiiurn.
Serlin - frankkurt a i». - V/ien sic.

2entrai-kureau tllr die SiMweiü

vmnkioiilt sicii sur tivsorgan« von

Insensiten "WW
in allo gekvvsi^si'isOtivn uncZ aiisl'àâ.

X6Ì36- Xursbüoker, odno
^U3nàlns su Oiisinalvràvn unci

vìlllv alìv X(Zd0l13I)v36!1. ^33<ì7

Sei glöszvlen Mlàgvii iiijiîiià iisdstt.

prompte, exakte und solide Sedisnung.
Diskretion!

^ieimn^ sebon A4»»1, I>. und
letrte Serie vom Stadttbsaterkan in
^NA à 1 Rr., Riste à 20 tits., köobste
Irstker fr. 30.000, 16,000, 6000, letzter
?r. 6., total 8288 ckretker, versendet
per àebnabms R1. AIk««v»'1i. Rose-
vvrsandt-llepot in <il»»»ll» f/(nL»>. Vnk
1V ein t-ratisios. Die /tieluinx» ist
jedenfalls noeb später. (3671

Ver llelà spsrell will,
dor lasso siok die lîrosoliUro Ubor klski»»
»slie K m on V n n. llolnZSI»»
in Lottminxsrmüblo-Kssel. (3469

KIeiâvrkârd«r«i, edeiuiselts ffsselillllàlt
uuck Oruolrsrsi

O. Qsipsl in Nassl.
^Vu3kUdrunA âsr mir in ^Vilftra^

svssdvllGii Xtfoktsn. >3-t83



Bälhretirr Srauen-Jeltung - Blätter für Den tjäualltfjen Breie

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. (3279

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

Neueste Damen- und Kinder-Konfektion fertige Kleider,
Oberjupes, Blousen.

Sämtliche Frühjahrsstoffe in Wolle und Waschstoffe für Sommer
in gediegener, reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen.

Bruppacher & Co., Zürich
Oberdorfstrasse 27, neben Grossmünster. [3684

Firmabestand seit 1840. —— Ehren (Ii plom 1894. —— Filiale: Wintorthur. |

Stutreinigungsthee Kinder-Puder mi Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. ¥ boste M;ttel bpi Wund9Rin. |33ß8

Englischer Wunderbalsam Ia.Jf fi01?aarantiert-ln«1
sehr beliebte Marke in 3 Grössen. JeüßlSClllliBiIlII) ApOthßkör, mliClS (GläfUS).

zur gründlichen Pflege der
g g 99 g • g Haare ist unbedingt das antl-jt/s unerlüsslwh3

zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3887

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

Mit „Enterorose66

heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten *£££?
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, j

Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. s^ra In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produkte A.-GZürich.-,

die besle schweizerische Marke feinereVOessertbiscuils
0_ _ • n * ^I-I \i Ii •

- StIJürs-^d/ri
\(a^Gicb empfohlenes jSlrirtvun^sniiM \]
1 jeepen ßliitarraul uiü) alle H

J andere5dwäd)^5lAru)G ^
1 Srbältlich in ApotHeken à ("'350 Die îlascfje \

51an verlange au.)ürücRUcl\ i,5bUxS-Weii\. ffA
[3697

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
mir Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schiveizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [3480

Specialilären: Suprême Jleupges Neiges
Senorifa, Amandines,u.s.w.

ausgezeichnete gefiiljte Waffeln.

,,Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904".

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden ln kürzester Frist sorgfältig- effektuiert

und retournlert In solider
8W" Gratis« Schachtelpackung. "Wo

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften, der Schweiz

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Echte
Berner
Leinwand
Ti8ch.-, Bett-.Küchen-

Leinen etc. [3545
Reiche Aaswahl. —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.
M.7 R» "M. Ii :* I»«»> "ÄGL t3G58

Die Broschüre:

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F.It. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Itott-
mingermnhle bei Basel. 3460

Wer 4
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die [3557

Annoncen- Expedition
F. Ruegg

Rapperswil (Zürichsae).

Schweizer Frauen-Zeiluns - Vlätter für ven häuslichen Kreis

Xllhdeii làtut Q Iluiàlssàle
(?IcDZ-IìO^SZSÂ^. OrssZisi d. I^skiSQdiii'A.

«?55riài,<I«>t ì85i». 13279

Vaoao âe 5o»ß.
ver feinste und voiteilliattsste kollàndisà Laoao.

^?I. HolIànâisczNôr Hokliskorsnt.
lZolâene liileâsîlle

VVsIiaussisIIunx ?>ar!s ISOO. — Si. I.c>uis >SlZ4.
Ltrsnil prî» ttors Lonvours

i-IVAisolscziis ^ussisllun« Paris IS0I.
<>arantivrt rein, leiebt löslieii, nabrbakt, eiZisbiK, köst-

lielisr Kesvinnaeb, feinstes Xrnina. ^629

ZlkUkZtk vslllkll' unil Mäer Zlonsektion Klsicisn,
Obsk^upSS, LIoussn.

Zämtliedv in ^Volls unâ Wssc:^sìc)ffS Mr Lommvr
in syciie^sner, rsieddalti^er ^ugvvadl 2U killixnn k'rviZSn.

knuppsvkvn 6il Oo., Illnivk
OdsncjOnfsînassS 27, nsken QnossrnUnsie»-. 13684

I^irlnadvstanà seit 1849. 18S4 — Filiale: ^Vinterttinr. j

Zlutreinigungstkoe, Kindsr-I'ullsr »»â 8»Ibe
à i Pr., auxeuàm uuci tviá°ucl, F Nià'I doi Vuuâseiu. l33»8

Liizìisedôl' Niàbàm là. -f à «» ». »., 5.
sekr deliekte Narks in 3 (grossen. l ^»lW^I^iìIîìîìI1Iì,^p6ìlì6^6k,

2n detraektvn. I^er l^laseke A rnit o6er odiis k'et.t einplivklt ^^87

?àrkMkui' >!. Ki'ZklilkllvsIt«. lili'ilZli. kisieimveßM?, se,

Ait „^ntSrorosSee

iieilt man rascti und sicker

lüsgsk- «M Vgxmlll-sàkkjtell
^rnakrungsstörungen im Säuglingsalter, akute und okroniscke

lliarrkoen der ^rwavksvnen, lZarmtuberkuIose etc l^W9

Im Kehraucd in staatlichen Krankenhäusern, kinäerspitälern, I

Sanatorien etc.

Lnoilsen à k>. 1. 26 und 2. 60 eîs In allen Apotheken sriiäitlieii.

Kesellsedâkt k. àlàtetisizde kroâMe ä.-K..^ ^üried.,

>!>edezluà>/ttiz>î>ie ieii>ttàl>îzzei>dmà

> /aei^tìicl, em^olilenes Iliil'lviis^smàl Xl

I ^e^^lntnrmni uiü) cà L

i anàe^c^àl)^5làl)e I
I Lri?äit1ict> ü> /ìsiot^àn s s'350 Äie ütasciie

là iXun veulauHS cuu>örücKlict> ,,5t^t1v2»^?ein. Ivl
IW97

Hie eilt« k6t»ttiii« vo« »tvei 1!rîv«â»e«e»» ««ti
tirei Wntierrt »tii ei»«»» )ü/t»'iiäslt M»^co»t»tel»
vo»t F>. bei Mîtà MeltÜMelttisr

aît>«i!u/col>tlits»t vel'lnttx/, seiAi ^>i. i>i<t TVistiel'«?',
«Ze^ F?««s-

^ttitîtltAssâttie, «ît/ <7l»î«lìti Ae»««»l»tetter
^»tA«belt îtltti àl'âMe/àl'ie»'
/»«itultssbütiAet« ilt i/tl's»' bereit« à vier ^à/iaAe»
sr«âieltSlt«lt Kâri/t .' Hie /iiiâs tie« Miiieisi«l»tie«.
^/tieiiunA, biiiig? »tltti Mut sit ieben. Tiiii eine»» vier»
îvôâeniiiebelt Speiseseiiei »eb«i erzirodielt ^îesezliel».
II«» sebâue/c Neb«n«ielte lîûvitieilt, ties««« I^reis
««r Fr. I. betrctAt, vsrtiie«i i« «iie« F«l«iite»t,
«zieeteii «ber i« «eiâe« «tii ber««tv«â«e«tie«
I beitierlt tiie «veitesie I erdreii««M. 17« ic««,t ««ti
îvir«i viei Ii«ie» «êi/is/t. Z« besiedelt àreit tiie
F?a?z>etiiiit>»t tier ,,He/t?vei»er 1ra«e«-^eii««</" i«
âîi. s«iie«. /SI8S

8peeiâlisâle9: suprême.fleupyes lleiysZ
ZellVk'ifâ ^M3Nà65^.8.VV.

3U8yeieietineie ysfütjle Wêfelri.

,,Erster preis sul «ter iiVelisussîelIung in Sî. I-ouî» IS04".

Oìràio SsnâuQSSn sr» âls ì>slis.nnis srössts nnâ orsis

lîiiàks àlilimM II. Itleiilàlimi
3I99Z t tzr lincltzri <^o.

...m.,- k. Hintermsister
wsrcZsri in hiiri^tstvr D rist ^«»rzxl«Itijx skksìeìulsrì

unâ rsìOnrnisrì in soliàsr
KM" (Zrsdis^LoNsczNdsIpsohitirrg.

I^ilialon n. Ospnts in allon srösssrvn ^t'ácitvn n. Ortsokaktsn âor Lekvvi?

?ür s Tranken
versenden kranke ?SKön Xaeknaluiis

dìto. S Ko. ff. Io>là/lbssl!-8kiisn
(ea. 60—70 leiehtdssehàdiAte Lknvks
der keinstsn Loiletts-Leiken). M84
kerKmann à Lo., 6Visdikon-^üriek.

Sc-iiis
Lennei»
^eîn«»snî>
713QÌI-. Lst^-.XNO^SN-

ItSinsn sìo. 13545

keieke àsvalil. —iîilligà l'reise.

kriiut-àusstellsi'ii.

îleâs ^Ivtvrsatli âirek^t
ad nnseion inved. nnâ

Hanâ^vodstìidlvn.
la^insn^sdsi'si.

LMM-8à à ^àpài
«erden von sparsamen Ksuskrsuen Immer snge«endei, «o es sioli darum tändelt, eine regelmässig soköne n. isdellose Viäsvke ru
erkslien. Me Hausfrauen sparen metir durvk d. lîedrauvk von guien 8eiken, da svälevliis Seikensorien die Viäsviie bald ganr ruinieren.

K ' S" I > 'â »» >» -» »» -^lâ W58

Oie Lresekürs:

„gas unreine Slut
und seine ksinixnnx mittelst inner-

lieber LansrstoLanknkr"
versendet Kruti« D! It Ilt»i i«»iiii.
Institut kür àturûsiikunds, ltott
uiiiiKvi'iiiiil»!« bei Hasel. 3460

5 à 5
vt«ss ru vsritauksn bat

oder ru kaufen suebt,
eine 8teIIs ru vergeben bat

oder eine 8te»s suebt,
Leid ausrulelben bat

oder Leid ru leiben suebt,
oder sonst irgend et«as in eine

leitung einrurüoken bat,

âsr insSrisri
ei'Lol^ieieìisten nnà diìIÌK8ten

(Zureli âiv 13557

ànonoen- Zxxsàition
k^. kuegg

kisppers«ïl lili^tiisse).
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